
Verordnung 

des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus  
zur Änderung der Schulordnung berufliche Gymnasien  

und der Schulordnung Berufsfachschule 

Vom 20. Juli 2007 

Es wird verordnet aufgrund von 

1. § 12 Abs. 2 Satz 3 in Verbindung mit § 7 Abs. 6 sowie § 62 Abs. 1 bis 4 des 
Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. Juli 2004 (SächsGVBl. S. 298), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
15. Dezember 2006 (SächsGVBl. S. 515, 518) geändert worden ist, und 

2. § 19 Nr. 3 und 4 des Gesetzes über Schulen in freier Trägerschaft (SächsFrTrSchulG) 
vom 4. Februar 1992 (SächsGVBl. S. 37), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes 
vom 15. Dezember 2006 (SächsGVBl. S. 515, 519, 2007 S. 25) geändert worden ist: 

Artikel 2  
Änderung der Schulordnung Berufsfachschule 

Die Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die Berufsfachschule im 
Freistaat Sachsen (Schulordnung Berufsfachschule - BFSO) vom 14. Mai 2007 (SächsGVBl. 
S. 151) wird wie folgt geändert: 

1. § 61 wird wie folgt gefasst: 

„§ 61  
Mündliche Prüfung  

Gegenstand der mündlichen Prüfung ist ein Thema aus dem Lernfeld Kunden beraten, 
betreuen und schulen.“ 

 
2. In § 125 Abs. 2 Satz 3, Abs. 3 Satz 3, Abs. 4 Satz 3 und Abs. 6 Satz 3 werden die 

Wörter „Im Übrigen erlöschen sie“ durch die Wörter „Sie erlöschen spätestens“ 
ersetzt. 

Artikel 3  
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2007 in Kraft. 

Dresden, den 20. Juli 2007 

Der Staatsminister für Kultus  
Steffen Flath  


